
BAD ABBACH. Sie rückten mit schwe-
rem Gerät an: Drei Kinderschaufeln hat-
tenChristianHanika undMichael Straub
zum Spatenstich für das Grüne Klassen-
zimmer dabei, das die beiden Bad Abba-
cher auf den Oberndorfer Hängen ver-
wirklichen wollen. Für ihr Projekt haben
sie sich kompetente Berater und Unter-
stützer ins Boot geholt: Stefan Bobbe von
der Offenen Ganztagsschule der Angrü-
ner-Mittelschule, Peter Walsberger, Chef
des hiesigenObst- undGartenbauvereins,
und Florian Spies, Vorstandsvorsitzender
derAngrüner-Stiftung.

Eine ganz wichtige Rolle als Unter-
stützer spielt aber auch die ILEDonau-La-
ber. Umden ländlichen Bereich zu entwi-
ckeln, haben sich hier neun Gemeinden
zusammengeschlossen. Im Rahmen ei-
nes Regionalbudgets hat die ILE nun
100 000 Euro zur Verfügung gestellt, mit
denen sie kleinere Vorhaben von Ge-
meinden, Vereinen und Privatpersonen
in ihrem Gebiet unterstützt. 90 Prozent
der Kosten trägt das Amt für Ländliche
Entwicklung, zehn Prozent tragen die

neuenMitgliedsorte. Insgesamt 24Anträ-
gewurden eingereicht.MitteMärz starte-
te eine zweite Bewerbungsrunde, da das
Budget nicht voll ausgeschöpft war. Nun
ist alles unter Dach und Fach und 16 Pro-
jekte entsprechendenFörderrichtlinien.

Großer Wert wird bei allen auf eine
zeitnahe Verwirklichung gelegt: Nur wer
bis Mitte September fertig ist, bekommt
die 80-prozentige Förderung. In sieben
Gemeinden wird nun eine Vielzahl an
Projekten durch die Gemeinden, durch
Vereine, durch Unternehmer oder Privat-
personenverwirklicht.

Schule wird eingebunden

Hanika und Straub haben an den Obern-
dorfer Hängen ein Gebiet von zirka zwei
Hektar landwirtschaftlicher Fläche für
die nächsten 20 Jahre gepachtet. Das
landwirtschaftliche Vorhaben auf dieser
Fläche ist noch nicht ganz spruchreif, das
verraten die beiden Unternehmer noch
nicht. Das Grüne Klassenzimmer, das auf
einer Fläche von 1800 Quadratmetern ge-
baut werden soll, ist davon aber unab-
hängig. Das wird jetzt sofort entstehen.
Mit von der Partie werden die künftigen
Nutzer selber sein. Zum Beispiel beim
BauvonHochbeeten.

„Die Schule soll von Anfang an mit
eingebunden sein“, sagt Straub. Damit
verbunden ist auch der pädagogische Ge-
danke, dass man das, was man selber
macht, wertzuschätzen weiß. In den
Hochbeeten soll später Bio-Gemüse ange-
baut werden. Wichtig ist aber natürlich
auch das Grüne Klassenzimmer selbst,

das Sitzmöglichkeiten und einDach über
dem Kopf bietet. Und das nicht nur für
den Unterricht, sondern auch im Rah-
men der Offenen Ganztagsschule, wie
StefanBobbe betont.

Für die Schulen ist das Gelände fuß-
läufig gut zu erreichen. Auch die Zusam-
menarbeit mit dem Markt Bad Abbach
sei sehr gut, freute sich Hanika. Das Grü-
ne Klassenzimmer könnte auch für die
Ferienbetreuung zurVerfügung stehen.

Finanziell müssen Hanika und Straub
nun in Vorleistung gehen. Die geförder-
ten Projekte dürfen höchstens 20 000 Eu-
ro netto kosten undwerdenmit bis zu 80
Prozent gefördert. Hanika und Straub
rechnen mit Gesamtkosten zwischen
15 000 und 18 000 Euro für das Grüne
Klassenzimmer.

Unterstützung willkommen

Als Zuschuss der ILE wurden ihnen 7887
Euro bewilligt. „Die Differenz versuchen
wir durch Eigenleistung auszugleichen“,
sagte Hanika. Unterstützung durch
Handwerkerfirmen wäre dabei natürlich
hoch willkommen. Walsberger betont,
der OGV werde selbstverständlich nicht
nur mit Rat zur Seite stehen, sondern
auch mit Tat oder seinen Maschinen, wo
sie benötigtwerden.

Die Einrichtung des Grünen Klassen-
zimmers ist die eine Sache, Unterhalt
und Betrieb eine andere. Dafür hat Flori-
an Spies als Vorstandsvorsitzender der
Angrüner-Stiftung bereits Unterstützung
zugesagt.Mit der Errichtung des Klassen-
zimmers hat die Stiftung nichts zu tun,
die benötigten Sämereien und das Werk-
zeug für die Gartenarbeit werden dann
aber von ihr finanziert. Die Stiftung för-
dert ja bekanntlich viele Projekte für die
Jugend inBadAbbach.

Ein „Grünes Klassenzimmer“
NACHHALTIGKEITMit Un-
terstützung der ILE Do-
nau-Laber entstehen vie-
le kleinere Projekte in
sieben Orten des Land-
kreises Kelheim.
VON GABI HUEBER-LUTZ

„Spatenstich" für das „Grüne Klassenzimmer“ an den Oberndorfer Hängen: Michael Straub, Florian Spies, Stefan Bobbe, Christian Hanika und Peter Walsber-
ger (von links) FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

PROJEKTE IN DER ILE

Bad Abbach: Privat: Grünes Klas-
senzimmer,Gemeinde: Digitales In-
fo-Display amKurhaus,TSV: Neu-
anlage Street-Soccer-Platz und
Flutlichtanlage,SVLengfeld: Spiel-
platz,VG Lengfeld:Wanderhütte;

Rohr: BiolandStöckl: Kühlraumer-
weiterung undObstbaumbeschil-
derung;

Teugn:Teugonia: Auftrittsbühne für
Vereine,OGV: Ruhebänke fürWan-
derwege;

Saal: Jagdgenossenschaft: Draina-
genspühlgerät

Wildenberg:Gemeinde: Ruheplät-
ze,Übersichtstafel, Radweg,Bü-
cherschrank undSandkasten;

Herrngiersdorf:Hubertusschützen
Semerskirchen: Lichtgewehranlage
undBogenziele;

Hausen:Privat: Ladestationen E-
Auto in Langquaid undHausen. (lhl)

BAD ABBACH.Die Jahresrechnung für
den gemeindlichen Haushalt 2020 fällt
deutlich positiver aus als erwartet, wie
Kämmerin Kornelia Aunkofer bei der
jüngsten Gemeinderatssitzung in Bad
Abbach berichtete. Die Steuereinnah-
men haben sich besser entwickelt, als
prognostiziert. Die Einnahmen aus der
Gewerbesteuer waren mit 1,8 Millio-
nen veranschlagt, stiegen aber auf 2,8
Millionen Euro. Auch die Zuführug
vom Verwaltungs- zum Vermögens-
haushalt fiel höher aus. Zum einenwe-
gen guter Einnahmen bei derGewerbe-
steuer, zum anderen wegen geringerer
Ausgaben im Verwaltungshaushalt.
Statt geplanten zwei Millionen Euro
wurden 4,5Millionen Euro an den Ver-
mögenshaushalt weitergereicht. Um
1,2 Millionen Euro hat sich der Schul-
denstand auf gut 8,9Millionen Euro er-
höht.

GEMEINDE

Die Einnahmen
sprudeln

Um 1,2 Millionen Euro hat sich der
Schuldenstand des Markts Bad Ab-
bach auf gut 8,9 Millionen Euro er-
höht. FOTO: DR. STEFAN SATZL

LANGQUAID. Die Mehrgenerationen-
haus-Vortragsreihe zur Bronzezeit wird
online fortgesetzt. Das teilt der Markt
Langquaid mit. AmMontag, 17. Mai, um
19 Uhr referiert Dr. Heiner Schwarzberg,
Leiter der Abteilung Vorgeschichte der
Archäologischen Staatssammlung Mün-
chen, zum Thema „Bronze, Gold und
Burgenbauer – die spannende Welt des
Hortfundes Langquaid“. Die Veranstalter
bitten zu entschuldigen, dass versehent-
lich zunächst ein späteres, falsches Da-
tumgenanntwordenwar.

Vor 114 Jahren, imWinter 1907, wur-

de auf einem Gemeindegrundstück in
Langquaid bei Erdarbeiten in einemHop-
fengarten zufällig einmehr als 3500 Jahre
alter Schatzfund entdeckt. Dieser bestand
aus mehr als 30 bronzenen Schmuckstü-
cken, Werkzeugen undWaffen. Die Fun-
de erregten damals große Aufmerksam-
keit und haben auch heute noch in der

Archäologie einen gutenNamen.
Seit Juli 2019 wird dieser bedeutsame

Fund für begrenzte Zeit in Langquaid im
Haus der Begegnung imRahmenderAus-
stellung „4000 Jahre versteckt – der
Schatz von Langquaid“ gezeigt. Corona-
bedingt ist die Ausstellung vorüberge-
hend geschlossen, aber das Wissen kann

nun in einer Reihe hochinteressanter
Vorträge vertieftwerden.

Dr. Heiner Schwarzberg wird in die-
sem Vortrag das kulturelle Umfeld im
Mitteleuropa der Frühbronzezeit, einer
Epoche großer technologischer, sozialer
und gesellschaftlicher Umbrüche, mit ei-
nem besonderen Schwerpunkt auf Süd-
deutschland skizzieren. Zudem geht er
auf die Fundgeschichte und auch auf die
prominenten Langquaider Artefakte
selbst ein. Der Referent erläutert, in wel-
cher Zeit, wie und wo die Schöpfer der
bronzenen Fundstücke lebten und war-
umder Schatz verborgenwurde.

Der Vortrag findet per Zoom statt. Der
Zugang ist mit möglichst aktuellem In-
ternet-Browser ohne weitere Downloads
möglich. Eine Anmeldung ist erforder-
lich per E-Mail an mgh@langquaid.de.
Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte auch telefonisch von Montag bis
Donnerstag jeweils vormittags unter der
Telefonnummer (0 94 52) 9 12 20.

Vortragsreihewird fortgesetzt
HISTORIEDr. Heiner
Schwarzberg referiert zu
einemmehr als 3500 Jah-
re alten Schatzfund von
Langquaid. Der Vortrag
findet per Zoom statt.

Referent Dr. Heiner Schwarzberg FOTO: SCHWARZBERG

. KELHEIM. Die Sieben-Tage-Inzidenz
im Landkreis Kelheim geht leicht zu-
rück und lag am Montag bei 195,0.
Dies teilte das Kelheimer Landrats-
amtmit Verweis auf das RKImit. Am
Sonntag lag der Wert bei 197,5. 19
neue Covid-Fälle wurden ermittelt.
Das Landratsamt verzeichnet nach
eigenen Angaben aktuell (Stand
Montag, 10. Mai, 0 Uhr) 327 aktive
Corona-Fälle. Die Zahl der Menschen
imLandkreis, die an odermit Corona
verstorben sind, liegt unverändert
bei 105.

Die drei Städte mit besonders ho-
he Infektionszahlen sind Kelheim
mit 43 aktiven Fällen, Abensbergmit
42 und Mainburg mit 41 Fällen. In
Bad Abbach beträgt der Wert 24, in
Neustadt 23, in Langquaid und Saal
jeweils 22 und in Riedenburg 20. Es
folgen Ihrlerstein mit 15, Elsendorf
mit 13, und Siegenburg mit zehn, Bi-
burg und Painten mit jeweils neun,
Aiglsbach und Attenhofen mit je-
weils acht, Herrngiersdorf mit sie-
ben, Rohr, Teugn und Volken-
schwand mit jeweils drei sowie Hau-
sen und Kirchdorf mit jeweils einem
Fall. Keine registrierten Fälle gab es
inEssing, TrainundWildenberg.

Bislang wurden im Landkreis Kel-
heim 47 730 Impfungen vorgenom-
men. 9708Personenhabenbereits die
Zweitimpfung erhalten. Das Impf-
zentrum erwartet in dieser Woche
Impfstoff für 2902 Impfungen von
BiontechundModerna.

Angesichts der anhaltend hohen
Sieben-Tage-Inzidenzwerte im Land-
kreis hat sich Landrat Martin Neu-
meyer an den Bayerischen Staatsmi-
nister für Gesundheit und Pflege,
Klaus Holetschek, gewandt und
mehr Impfstoff-Dosen für den Land-
kreis gefordert. Der Bayerische Ge-
sundheitsminister ließ in seiner Ant-
wort verlauten, dass aktuell ein Sys-
tem ausgearbeitet wird, das sich an
Impfstoffzuweisung und 7-Tage-Inzi-
denz-Wert orientiert. Leider, teilte
Minister Holetschek mit, sei immer
noch nicht ausreichend Impfstoff
vorhanden.

PANDEMIE

Inzidenz
liegt bei 195,0
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